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1. Anlass der Klimawerkstatt und die Einbindung in den Prozess 

Vor dem Hintergrund, Buchholz klimaneutral zu entwickeln, hat die Verwaltung einen Betei-
ligungsprozess initiiert, um die Klimaschutzarbeit künftig effektiver und wirkungsvoller zu 
gestalten. Hierbei ist beabsichtigt, sowohl die verschiedenen und vielfältigen Akteure zu ge-
meinschaftlicher Zusammenarbeit zu motivieren als auch die aktuellen wie auch künftigen 
Klimaschutzaktivitäten fachlich und zeitlich aufeinander abzustimmen.  
Hierfür hat die Verwaltung der Stadt Buchholz in Zusammenarbeit mit dem Büro für  
E-Partizipation und Bürgerbeteiligung polidia GmbH einen Beteiligungsprozess konzipiert. Im 
Rahmen dieses Prozesses finden unter anderem verschiedene Veranstaltungen statt, um mit 
wichtigen Akteuren sowie der Stadtgesellschaft als Ganzes ins Gespräch zu kommen.  
Am 9. März 2020 startete der Prozess mit der Auftaktveranstaltung zum Klimaforum unter 
dem Motto: „Klimaschutz. Gemeinsam. Gestalten.“ Die erste Klimawerkstatt – welche ur-
sprünglich für den 22. März 2020 geplant, jedoch Corona-bedingt verschoben wurde – 
knüpfte inhaltlich daran an und fand am 10. Oktober 2020 im Albert-Einstein-Gymnasium 
statt. Ziel des Tages war, Klimateams zu gründen, Leitbildideen für ein klimaneutrales Buch-
holz zu entwickeln und erste Projekte zu skizzieren. Die Klimawerkstatt musste dabei 
Corona-konform umgesetzt werden, weswegen maximal 50 Bürger/innen und Vertre-
ter/innen von Politik, Vereinen, Verbänden und Unternehmen teilnehmen konnten. Die vor-
liegende Dokumentation der Klimawerkstatt will den Prozess transparent abbilden und ist 
über das Online-Portal www.klimaforum.buchholz.de sowie über die Internetseite der Stadt 
Buchholz i.d.N. www.buchholz.de abrufbar.  

2. Programm und Ablauf der Klimawerkstatt  

2.1 Begrüßung  

Philipp Steffan vom Team der polidia GmbH eröffnete die Klimawerkstatt mit Informationen 
zum Tag. Die Begrüßung von Bürgermeister Jan-Hendrik Röhse folgte. Beide machten auf die 
Corona-bedingten Auflagen aufmerksam und die damit verbundenen Regeln: Abstand hal-
ten, Masken tragen, regelmäßig Hände waschen und Lüften waren einige der Verhaltens- 
und Hygieneregeln. Zudem wurde darauf hingewiesen, dass während der Veranstaltung Fo-
tos für die Dokumentation und die Öffentlichkeitsarbeit der Stadt gemacht werden. 
Die Klimawerkstatt ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu der Zielsetzung: „Wie kann 
Buchholz CO2-neutral werden?“. Die Klimawerkstatt sollte ein vertieftes Meinungsbild schaf-
fen, indem weitere Ideen zu Klimaschutzmaßnahmen und -projekten gesammelt und be-
sprochen wurden. Aber auch die Bildung eines ersten Netzwerkes von interessierten und 
engagierten Akteuren war ein zentrales Thema der Klimawerkstatt. Die Stadt Buchholz ist 
dafür auf die Unterstützung all ihrer Einwohner/innen angewiesen. Bürgermeister Röhse 
machte deshalb klar: „Die Stadt kann das nicht allein erreichen. [Entscheidend sei], dass der 
Mensch versteht, dass er für den Klimawandel verantwortlich ist - und jeder muss danach 
handeln. Es kommt auf jeden Einzelnen an!“ 

http://www.klimaforum.buchholz.de/
http://www.buchholz.de/
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   Abbildung 1: Tagesziele der ersten Klimawerkstatt 
 

 
   Abbildung 2: Agenda der ersten Klimawerkstatt 
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2.2 Zusammenfassung des Vortrags zur Prozessvorstellung 

Im Anschluss an die einführenden Worte durch Bürgermeister und Moderator vermittelte 
der Klimaschutzkoordinator der Stadt, David Quinque, anhand einer Präsentation zunächst 
Informationen über die Grundzüge, den Aufbau und Ablauf des Beteiligungsprozesses.  
Basierend auf dem Leitmotiv, dass die Klimaschutzarbeit sowohl fachlich fundiert als auch 
gemeinschaftlich organisiert sein soll, strebt die Verwaltung die Gründung eines Klimabeira-
tes sowie verschiedener Klimateams an. Das Ziel: Die Klimaschutzmaßnahmen und Projekte 
fachlich besser zu durchdringen und letztlich gemeinsam abzustimmen und in die richtige 
Richtung zu lenken und umzusetzen.  
Darüber hinaus ist seit Anfang Oktober 2020 ein Online-Portal aktiv, in dem Informationen 
rund um den Prozess sowie die Arbeit der gesamten Klimaschutzgemeinschaft künftig prä-
sentiert wird – von der Verwaltung bis zu den Klimateams oder Einzelpersonen, von großen 
bis zu kleinen Projekten die umgesetzt werden oder bis hin zu einer Übersicht von unter-
schiedlichen Veranstaltungen und Vorträgen. Das Online-Portal wird den gesamten Prozess 
begleiten und mit dessen Fortschreiten laufend angereichert. 

Online-Portal und Buchholzer Klimatage 
Der Beteiligungsprozess zielt zum einen auf die Neuorganisation der Klimaschutzarbeit ab 
(siehe Klimateams und Klimabeirat). Zum anderen stellt aber auch die Öffentlichkeitsarbeit 
für den Klimaschutz in Buchholz eine zentrale Aufgabe dar. Mit der Bereitstellung eines neu-
en Online-Portals wurde hier bereits ein wichtiger Schritt unternommen. Das Online-Portal 
wird künftig als zentrale Informationsstelle zu allen Klimaschutzaktivitäten der Stadt aufge-
baut. Hier wird sowohl über den gesamten Prozessfortschritt und seine Elemente als auch 
über geplante und laufende Klimaschutzprojekte informiert. Ebenso werden ein Überblick zu 
allen relevanten Klimaschutzveranstaltungen in Buchholz und Umgebung (z.B. Fachvorträge, 
Aktionen und Eventtage) gegeben sowie verschiedene Beteiligungsformate (z.B. Online-
Umfragen, Online-Dialoge) eingebunden.  
Ein zweiter wichtiger Schritt für mehr Öffentlichkeitsarbeit stellen die Buchholzer Klimatage 
dar. Diese sind als öffentliche Veranstaltung geplant, wo an mehreren Tagen verschiedene 
Events und Aktionen, wie zum Beispiel Fachvorträge, Informations- und Projektbörsen, Film-
vorstellungen u.a., stattfinden sollen. Die Buchholzer Ortsgruppen von Fridays for Future 
und Parents for Future haben hierfür bereits erste Planungen aufgenommen. 

Klimateams 
Um die vielfältigen Themen des Klimaschutzes künftig gemeinsam voranzubringen und um-
zusetzen, ist eine neue Form der Zusammenarbeit vorgesehen. In sogenannten Klimateams 
arbeiten Verwaltung, Verbände, Vereine, Unternehmen und klimaschutzaktive Buchhol-
zer/innen gemeinsam an der Umsetzung konkreter Projekte. Dabei fokussieren sich diese 
Gruppen auf konkrete Handlungsfelder wie Stadt und Bauen, Energie, Mobilität, Wirtschaft 
und Finanzen sowie Konsum und Ernährung. Weitere Handlungsfelder können bei Bedarf 
hinzukommen. Die Klimateams sind grundsätzlich offen und für jede/n zugänglich die/der 
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sich in diesen Bereichen engagieren und fachlich einbringen möchte. Somit begegnen sich in 
den Klimateams Fachexperten/innen, aktive Vereins- oder Verbandsmitglieder, Mitarbeiten-
de der Verwaltung sowie interessierte und engagierte Bürger/innen. Um bei der möglichen 
Vielzahl an Personen die Zusammenarbeit untereinander sowie nach außen hin besser zu 
koordinieren, soll für jedes Team eine Ansprechperson und deren Stellvertretung gefunden 
werden, die im kommunikativen Austausch mit anderen Teams, der Verwaltung, der Politik 
oder insbesondere mit dem zu gründenden Klimabeirat steht. 
Zu den Aufgaben eines Klimateams gehören die fachliche Diskussion und Lösungsfindung im 
Sinne einer zielgerechten Umsetzung von konkreten Maßnahmen und Projekten die vorge-
schlagen oder politisch beantragt werden. Dafür ist mitunter weiteres Fachwissen von außen 
nötig, das sich die Klimateams heranziehen können und sollen (z.B. öffentliche Fachvorträge 
zu relevanten Themen). Die Umsetzung von Projekten obliegt dabei jedoch nicht nur allein 
den Klimateams, sondern erfolgt in enger Abstimmung und Kooperation mit der Verwaltung. 
Darüber hinaus geht es um den kommunikativen Austausch zu geplanten oder bereits lau-
fenden Projekten, deren Fortschritte und Erfolge, aber auch darum, wo Unterstützung benö-
tigt wird, um das Projekt erfolgreich umzusetzen (z.B. Unterstützer/Helfer, Geldmittel, 
Fachwissen). Zudem werden alle Projekte eines Klimateams auf dem Online-Portal veröffent-
licht, um die Stadtgesellschaft zu informieren und ggf. weitere Unterstützer/innen zu gewin-
nen. Ebenso können die Klimateams auf eigene geplante Veranstaltungen und Events auf-
merksam machen und dazu einladen. 

 
   Abbildung 3: Funktionale Einordnung der Klimateams (KT) 
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Klimabeirat  
Um den gesamten Prozess und die Aktivitäten zum Klimaschutz in Buchholz zu überblicken, 
ist die Gründung eines Klimabeirates beabsichtigt. Der Klimabeirat stellt ein zentrales und 
regelmäßig tagendes Gremium dar, in dem wichtige Vertreter/innen der Stadtgesellschaft 
zusammenfinden. Dazu gehören beispielsweise die Sprecher/innen der jeweiligen Klima-
teams, politische Vertreter/innen, einzelne Fachexperten/innen und Entscheider/innen aus 
wichtigen kommunalen Betrieben. (z.B. Stadtwerke, Wirtschaft, wissenschaftliche Beglei-
tung), der Bürgermeister sowie der Klimaschutzkoordinator der Stadt. Hier werden unter 
anderem die übergeordneten Klimaschutztrends besprochen und die strategischen Weichen 
des kommunalen Klimaschutzes für die kommenden Jahre mit vorbereitet.  
Zu den Aufgaben des Klimabeirates gehört in erster Linie die Koordination des Klimaschutz-
prozesses und der Klimaschutzaktivitäten aus den einzelnen Klimateams. So werden bei-
spielsweise Maßnahmen und Projekte hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und ihres Beitrags zur 
Erreichung der Klimaneutralität bewertet und den Klimateams rückgekoppelt. Ebenso geht 
es darum, den Klimaschutzprozess als solchen zu evaluieren und zum Erfolg zu führen, indem 
Hindernisse erkannt und überwunden werden oder auch die Klimateams in ihrer Arbeit un-
terstützt werden. Insgesamt steht der Klimabeirat als Beratungsgremium dem Rat der Stadt 
Buchholz, der Verwaltung sowie den Klimateams zur Seite. 

 
   Abbildung 4: Funktionale Einordnung des Klimabeirats 
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Was bisher geschah 
Der Klimaschutzprozess läuft seit Anfang des Jahres 2020. Er begann mit der Auftaktveran-
staltung zum Klimaforum am 9. März 2020. Während der Corona-bedingten Einschränkun-
gen erarbeitete die Verwaltung ein Rahmenkonzept für den Beteiligungsprozess und hat für 
die weitere Ausarbeitung und fachliche Begleitung das Büro polidia GmbH gewonnen (seit 
April 2020). Um das Konzept frühzeitig den Akteuren, die in  diesen Prozess eingebunden 
werden sollen, vorzustellen und weiterzuentwickeln, fanden drei Klimagespräche mit der 
Politik sowie verschiedenen Vereinen und Verbänden statt (September 2020).  
Mit Beginn des Online-Portals wurde gleichzeitig eine Umfrage gestartet, mit der alle Buch-
holzer/innen aufgerufen wurden, eigene Ideen und Projektvorschläge einzubringen, die 
Buchholz dabei helfen, den Klimaschutz weiter voranzubringen. Bereits in den ersten Wo-
chen wurden zahlreiche wertvolle Ideen und Anregungen eingereicht. Die Umfrage wurde 
aufgrund dieser großen Resonanz bis Ende November verlängert. 
Ergänzt wird der Beteiligungsprozess auch durch Exkursionen. So hatte die Verwaltung für 
den 15. September zur ersten Exkursion geladen: Gut 30 Bürger/innen nahmen an einem 
Rundgang durch den Klecker Wald teil, der unter dem Motto stand: „Was passiert in unse-
rem Wald angesichts von Kahlschlägen und Borkenkäferplage?“ Auch künftig werden weite-
re Exkursionen zu unterschiedlichen Themen rund um den Klimaschutz stattfinden. Mit der 
ersten Klimawerkstatt hat der Prozess einen weiteren, wesentlichen Schritt gemacht.  

Wie es weitergeht 
Das Jahr 2020 hat den Klimaschutzprozess erfolgreich gestartet. Darüber hinaus sollen ers-
ten Maßnahmen und Projekten begonnen werden. Auf Basis der erarbeiteten Inhalte aus 
der Klimawerkstatt sind folgende Schritte und Veranstaltungen geplant: 
 Klimaschutzthemen anreichern (Online-Umfrage bis Ende November 2020) 
 Klimaschutzprojekte finden, weiterdenken und gemeinsam beginnen (ab November 2020) 
 Online-Portal füllen (Informationen, Projekte, Veranstaltungen) (geplant bis Ende 2020) 
 Online-Dialog mit dem Bürgermeister (11. November 2020) 
 Klimateams konstituieren (Online-Gespräche im November 2020) 
 Klimabeirat konstituieren (geplant bis Ende 2020) 

2.3 Gruppenfindung für die Handlungsfelder / Workshops / Klimateams 

Im Anschluss an die Präsentation zur Prozessgestaltung ging es um die Vorstellung und Ab-
frage zur Mitarbeit bezüglich fünf verschiedener Handlungsfelder. Um die fachliche Diskussi-
on über erforderliche und sinnvolle Klimaschutzmaßnahmen zu bündeln, wurden zunächst 
die Handlungsfelder Stadt und Bauen, Energie, Mobilität, Wirtschaft und Finanzen sowie 
Konsum und Ernährung vom Moderator vorgestellt. Diese wurden vorher im Klimaforum 
Buchholz und von der Verwaltung erarbeitet und sind ein erster Rahmen, um die Klima-
schutzmaßnahmen zu bündeln und zu koordinieren. Jedem Handlungsfeld wird ein Klima-
team zugeordnet, welches sich thematisch mit diesem befasst und bestenfalls auch künftig 



Dokumentation der Klimawerkstatt vom 10. Oktober 2020 Stadt Buchholz i.d.N. 
 

7 

darin engagiert. Eine Zusammenarbeit der verschiedenen Klimateams ist natürlich ge-
wünscht und auch notwendig, wie beispielsweise bei Energie und Stadt und Bauen.  

 
Abbildung 5: Übersicht zu den fünf Handlungsfeldern 
 

Die Teilnehmenden der Klimawerkstatt konnten sich den verschiedenen Handlungsfeldern 
zuordnen. Dafür wurden die Handlungsfelder nacheinander aufgerufen und um Handzeichen 
gebeten, wer zu diesem Handlungsfeld bzw. in diesem Klimateam mitarbeiten möchte. Auf-
grund der Corona-bedingten Einschränkungen und Hygienemaßnahmen, war nur eine ma-
ximale Teilnehmerzahl je Klimateam von insgesamt 13 Personen möglich. So umfasste die 
Gruppe um das Handlungsfeld Mobilität zu viele Personen, weshalb sich vier Personen frei-
willig in andere Klimateams begeben haben.  
Nach erfolgter Gruppenzuordnung wurden die Teilnehmenden in „ihre“ Workshops gebeten, 
die in separaten Klassenräumen stattfanden. In jedem Workshop wurde sowohl über die 
Leitbildideen, wie ein klimaneutrales Buchholz in Bezug auf das eigene Handlungsfeld ausse-
hen sollte, als auch die entsprechenden Themen diskutiert. Die Gruppen haben hierbei be-
reits erkannte Maßnahmen und Projekte weiter konkretisiert sowie neue Themen und Pro-
jektideen eingebracht.  

3. Inhalte und Zusammenfassung der Workshop-Arbeit 

In jedem Workshop kamen die Klimateams zusammen, um das ausgewählte Handlungsfeld 
zu diskutieren. Die Workshops starteten jeweils mit einer Ideensammlung zu einem Leitbild 
des Handlungsfeldes. Dabei sollten allgemeine, übergeordnete Ideen entwickelt werden, die 
darstellen sollen, wohin und wie Buchholz sich innerhalb dieses Handlungsfeldes entwickeln 
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soll. Was ist die Vision für ein klimaneutrales Buchholz und wie kann diese Zukunft wün-
schenswerter Weise aussehen? Das Leitbild sollte praktisch, lebensnah und verständlich 
sein. Ziel hierbei war, erste Ideen für ein positives Zukunftsbild zu erdenken. 
Die Umsetzungsideen, Maßnahmen und Projekte, die als wichtige Themen erkannt und auch 
im Klimaforum im März vorgeschlagen wurden, sind im nächsten Schritt von den Mitarbei-
tenden der Verwaltung vorgestellt worden. Aufkommende Fragen dazu wurden beantwor-
tet. Diesbezüglich war es ein weiteres Ziel, zusätzliche Umsetzungsideen zu sammeln und die 
bestehende Themenliste zum jeweiligen Handlungsfeld thematisch und damit den Umfang 
der Klimaschutzarbeit in Buchholz anzureichern. Zudem wurden die Teilnehmenden der 
Workshop-gruppen danach gefragt, welche Projekte sie persönlich gern umsetzten möchten 
– die sogenannten „Herzensideen“. Diese Ideen sind als Projekte zu verstehen, die von kli-
maschutzengagierten Personen aus eigenem Antrieb heraus zur Umsetzung gebracht bzw. 
weiterhin umgesetzt werden möchten. Dies zeigt, dass Klimaschutz auch durch kleinere Pro-
jekte und damit auch von der Zivilgesellschaft vorangebracht werden kann. Die Stadt Buch-
holz will hierbei gerne unterstützend tätig werden. 
Die detaillierten Ergebnisse der Klimateams sind im Folgenden dargestellt. 

3.1. Handlungsfeld Stadt und Bauen 

Moderation: Frau Polzer (polidia) und Herr Loginowski (Stadt Buchholz) 

 
Abbildung 6: Zusammenfassender Steckbrief zu den Leitbildideen, Herzensideen und zur Mitwirkung innerhalb des Klima-
teams Stadt und Bauen1 

                                                           
1 Die Namen sind aus datenschutzrechtlichen Gründen bei allen Bildern verdeckt.  
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3.1.1. Leitbildideen 

Buchholz möchte ressourcenschonend, sozial, biodivers und lebenswert sein. Buchholz als 
Vorbild zu anderen Städten und Kommunen. Hervorzuheben sind die folgenden Ideen für 
das Leitbild:  
 Ressourcenschonend 
 Biodiversität  

o schützen, bewahren und pflegen  
o neue Grün-Ästhetik 
o Privatflächen und kommunale Flächen naturbelassener gestalten 
o Eigentum (auch der Stadt) verpflichtet 
o Überbaute Flächen reduzieren und entsiegeln 

 Buchholz als „Lebensort 
o Stadt der kurzen Wege  
o Aufenthaltsqualität steigern  

 Wachstum ökologisch und sozial gestalten  
o Sanierung vor Abriss und Neubau  
o Netto-Null-Versiegelung (=Neuversiegelung nur bei flächengleicher Entsiegelung be-

stehender Flächen) 
o Aber kein Entwicklungsstopp in Buchholz  

 Interdisziplinäre Planung und Zusammenarbeit 
o Bürgernahe Planung  

 Neuer Slogan: „Buchholz.einfach.besser.leben“ 

3.1.2. Themensammlung 

Im Handlungsfeld Stadt und Bauen wurden viele Themen angesprochen, die noch gefehlt 
haben und konkrete Ideen genannt. Die folgende Auflistung stellt diese Themen nach eini-
gen Oberthemen dar: 
 

Wohnen / Bauen 
 Beratung für ältere Menschen, wie Sie Wohnen und ihre Freiflächen ökologischer gestal-

ten können. Idee: Inklusives Wohnen oder auch gemeinschaftliches Gestalten der Freiflä-
chen.  

 Idee: „Oma und Opa sind nicht mehr allein“. Diese Idee gilt auch für alle anderen alleine 
lebenden Bewohnerinnen und Bewohner. Siehe Herzensideen.  

 
Biodiversität 
 Städtische Flächen sollen als Vorbild für mehr Biodiversität und ökologischer Gestaltung 

von Freiflächen gestaltet werden 
 Baumschutz stärken (Stadt als Vorbild) 
 kommunale Pflanz-Schenk-Aktionen inkl. Öffentlichkeitsarbeit durchführen  
 „Baumpaten finden“ (für neugepflanzte Gehölze und Bäume, z.B. in Neubaugebieten)    
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 Baumpflanzwettbewerb  
 Lange Nacht der Gärten   
 Grünes Band um Buchholz um- oder neugestalten 
 Friedhöfe ökologischer und nachhaltiger gestalten, z.B. neue Waldfriedhöfe  
 
Kooperationen 
 Vernetzung mit den Landwirten  
 Vernetzung mit den Kirchen  
 
Weitere Themen, die genannt wurden und eine Schnittstelle zu anderen Handlungsfeldern 
bzw. Klimateams bilden sind:  
 
Handlungsfeld/Klimateam Mobilität 
 Autoparkplätze / MIV reduzieren 
 Autoarme / - freie Quote 
 
Handlungsfeld/Klimateam Energie 
 Neubau: Quartiere energiesparend bauen 
 Neubau: Verpflichtung zu Solarflächen 
 Konzept der Stadt zur kommunalen Wärmeplanung  
 „Graue“ Energie vermeiden (= Energie- bzw. Materialaufwand zur Herstellung von Bau-

stoffen) 
 Neue Philosophie des Wohnens 
 
Die gesamte Themensammlung inklusive Ergänzungen findet sich als Tabelle am Ende dieser 
Dokumentation. 

3.1.3. Herzensideen 

Mehrere Herzensideen, beziehungsweise Projekte, die von den Teilnehmenden umgesetzt 
werden möchten sind:  
 Schotterflächen um das Hallenbad entsiegeln und bepflanzen.  
 Inklusives Wohnen „Oma und Opa sind nicht mehr allein“.  
 Exkursion/Projektvorstellungen von Mustersiedlungen und Bauprojekten.  
 Grünes Band um Buchholz um-/neugestalten.  
 Intensiver Baumschutz sowie eine Baum-/Pflanz-/Verschenk-Börse.  
 Vorschlag: Einbettung auf der Dialogplattform www.klimaforum.buchholz.de 

3.1.4. Konstituierung des Klimateams 

Für die weitere Mitwirkung in dem Klimateam haben sich mehrere Teilnehmende gemeldet. 
Zudem wurde eine Sprecherin für dieses Klimateam benannt.  

http://www.klimaforum.buchholz.de/
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3.2. Handlungsfeld Energie  

Moderation: Herr Steffan (polidia) und Herr Niemöller (Stadt Buchholz) 

 
Abbildung 7: Zusammenfassender Steckbrief zu den Leitbildideen, Herzensideen und zur Mitwirkung innerhalb des Klima-
teams Energie 

3.2.1. Leitbildideen 

Die zentralen Ideen für das Leitbild sind in drei Bereiche unterteilt worden:  
a) der Wandel von fossilen zu regenerativen Energieträgern 
b) die nachhaltige, ressourcenschonende Nutzung regenerativer Energieträger  
c) Kommunikationsmaßnahmen zu Energieeinsparungsoptionen  

 

Konkrete Ideen für das Leitbild waren: 
a) Allgemeine Aussage war, dass die eingesetzte Energie in Buchholz vollständig nach-

haltig produziert wird (klimaneutraler Energieverbrauch). Dabei soll Buchholz unab-
hängig von überregionalen Energieversorgern werden, fossile Energien ersetzt wer-
den (beispielsweise indem überall in der Stadt Solaranlagen auf den Dächern zu fin-
den sind) und die Bürgerschaft soll es sich leisten können, energieneutral zu leben. 

b) Es soll eine kommunale Wärmeplanung etabliert werden, um Einsparpotenziale zu 
definieren und die Energieversorgung klimaneutral sicherzustellen. Es gilt, nachhalti-
ge Energieressourcen zu beziehen. 

c) In Bezug auf Energiesparen sollten alle Einsparinformationen stadtweit bekannt sein, 
zudem sollte sich Energiesparen lohnen, möglich sein und Spaß machen. Bürgerinnen 
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und Bürger können sich zudem an Energiesparmaßnahmen beteiligen. Außerdem ist 
Buchholz wegen ambitionierter Ziele auch überregional als „Energiesparstadt“ be-
kannt. 

3.2.2. Themensammlung  

Allgemein gab es im Klimateam Energie relativ wenige Ergänzungen, da in der eingebrachten 
Themensammlung die Themen, Maßnahmen und Projekte bereits umfänglich zusammenge-
stellt waren. In Bezug auf das Oberthema „Energiesparpotenziale erkennen“ wurden drei 
Ideen genannt: 
 Energieberatung „in die Breite tragen“: Hier ging es insbesondere darum, Bürgerinnen 

und Bürger auch über andere Kanäle als den städtischen, offiziellen zu erreichen und 
Energieberatung möglichst nicht nur als „Nachfragedienstleistung“ zu stellen, sondern sie 
auch ungefragt anbieten zu können. 

 Handwerker sollten über energieeffiziente Maßnahmen aufgeklärt werden, sodass sie 
selbst auch besser als Multiplikatoren zu Energiesparmaßnahmen agieren können. 

 Das Projekt Thermo-Luftaufnahme wurde eher schnell verworfen, da es relativ teuer ist 
und dazu führen kann, dass bei Veröffentlichung Urteile über beispielsweise schlecht sa-
nierte Nachbarhäuser gefällt werden. 

 
In Bezug auf das Oberthema „Energieeffizienz steigern“ wurde keine neue Idee eingebracht. 
Bei dem Oberthema „Anteil an regenerativen Energien steigern“ kam als Idee auf, die Stadt 
als Gebäudeeigentümerin gegenüber der Stadtgesellschaft stärker als Energievorbild zu prä-
sentieren (best-practice), da die bisherigen Aktivitäten der Stadt in Bezug auf (beispielswei-
se) Photovoltaikanlagen auf Dächern noch nicht hinreichend bekannt sind. Als konkrete Idee 
wurde ein Blog-Beitrag genannt. 
 
Die gesamte Themensammlung inklusive Ergänzungen findet sich am Ende dieser Dokumen-
tation. 

3.2.3. Herzensideen 

Als Herzensideen wurden ausgeführt:  

 Wärmeplanung/-versorgung bei Bestandsquartieren  

 Lobbyarbeit  

 frühzeitiges Festlegen von verbindlichen Energiekonzepten in der Gebietsentwicklung  

3.2.4. Konstituierung des Klimateams 

Für die weitere Mitwirkung in dem Klimateam haben sich mehrere Teilnehmende gemeldet. 
Zudem wurden ein Sprecher und dessen Stellvertreter für dieses Klimateam benannt.   
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3.3. Handlungsfeld Mobilität  

Moderation: Frau Harms (polidia) und Herr Müller (Stadt Buchholz) 

 
Abbildung 8: Zusammenfassender Steckbrief zu den Leitbildideen, Herzensideen und zur Mitwirkung innerhalb des Klima-
teams Mobilität 

3.3.1. Leitbildideen 

Die zentralen Ideen für das Leitbild stellen sich wie folgt dar:  
 Stadtentwicklung und Mobilität zusammen denken 
 Bei neu ausgewiesenen Baugebieten muss Verkehr (i.S.v. Umweltverbund / Langsamver-

kehr) bedacht werden  
 Kompetenzen im Bereich Mobilität fördern 
 Bezahlbare Mobilität (soziale Komponente, klimafreundliche Mobilität darf nicht teuer 

sein) 
 Sichere Mobilität  
 Chancengleiche Mobilität und freie Verkehrsmittelwahl (Wer auf einen PKW verzichten 

möchte, sollte die Möglichkeit haben / Zugang zu klimaneutralen Fortbewegungsmitteln 
ermöglichen)  

 Lastenverkehr klimaneutral denken  
 Mobilität muss geteilt werden, teilbar sein ( Sharing)  
 Betriebliches Mobilitätsmanagement stärken  
 Autofahren unattraktiv machen, Parken teuer machen  
 Umlandfunktion von Buchholz bedenken  
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 Vision: ein Stadtbild, das von Menschen geprägt ist, nicht von Autos  
 Vision: keine kurzen Wege mit dem Auto  
 Vision: flexibler ÖPNV  
 Vision: neue Ideen und Konzepte ausprobieren ( Testing)  
 Vision: Ein Leben in Buchholz ist autofrei möglich  
 
Weitere Kommentare:  
 Jeder Radfahrer ist ein Auto weniger  
 KFZ-Verkehr reduzieren, nicht nur neue Antriebe weiterentwickeln  
 Hol- und Bringverkehr für Schulen klimaneutral gestalten 
 Autofreie Schulwege 
 Keine neuen Straßen bauen  
 Radfahren und Gehen fühlt sich gut an und macht Spaß  
 Nutzung von ÖPNV, Radfahren und zu Fuß gehen muss „normal“ werden  
 Rad und Fußgängerverkehr muss Vorrechte haben 

3.3.2. Themensammlung 

Anhand einer Übersichtsliste zu bereits erkannten spezifischen Themen der Mobilität wur-
den weitere Ideen und Vorschläge zu den Oberthemen von den Teilnehmenden wie folgt 
eingebracht:  
 
Allgemeine Stärkung des Fußgängerverkehrs / Stadt der kurzen Wege 
 KONKRETE PROJEKTIDEE  Klimafreundlicher Hol- und Bringverkehr für Buchholzer Schu-

len, Eltern informieren  
 
Stärkung des Radverkehrs / Stadt der kurzen Wege 
 KONKRETE PROJEKIDEE  Workshop: Lastenfahrräder im gewerblichen Bereich  
 Radinfrastruktur für verschiedene Radtypen optimieren  
 KONKRETE PROJEKTIDEE  Exkursion nach Hamburg: Wie sehen Fahrradstraßen aus? 

Was können wir für Buchholz mitnehmen  
 KONKRETE PROJEKTIDEE  Tauschaktion, Autofahrer aufs Rad setzen  
 KONKRETE PROJEKTIDEE  Fahrrad-Kampagnen in Buchholz, z.B. Best Practices angucken 

oder rechtliche Kampagnen im Straßenverkehr  
 Radverkehr bei allen Maßnahmen mitdenken 
 Durchgängige Radinfrastruktur  
 Grüner Pfeil für Radfahrer  
 
Stärkung des ÖPNV 
 Die Nutzung des Buchholz-Busses muss günstiger sein als die Parkgebühren  
 KONKRETE PROJEKTIDEE  lokale Öffentlichkeitsarbeit für die bessere Darstellung von 

Busangeboten  
 Kostenloses Begrüßungs-ÖPNV-Ticket (auch als Verlosung denkbar)  
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 KONKRETE PROJEKTIDEE  Erhöhung der Bustaktung, Optimierung Busverkehr und 
transparente Kommunikation  

 
Stärkung des Umweltverbunds 
 KONKRETE PROJEKTIDEE  Förderung von CarSharing Angeboten und Betriebe mit Fuhr-

park vernetzen  
 
CO2-freie Antriebe 
 Ladestationen für E-Bikes 
 Gewerbegebiete nicht auf motorisierten Güterverkehr hin planen, sondern z.B. ÖPNV- 

und  SV- Anbindung mitdenken  
 CO2-freie Logistik: Lastenräder für Betriebe und Hubs  
 Energiegewinnung für E-Autos und E-Bikes auch klimaneutral  
 
Sonstiges 
 Verkehrssituation und Aufenthaltsqualität im Mühlentunnel verbessern  
 Kreisverkehre vor Supermärkten, fahrradfreundliche Kreisverkehre   
 Teilnahme an der Europäischen Mobilitätswoche  
 Parkgebühren in den Klimaschutz stecken  
 Homeoffice-Strukturen ausbauen um Verkehrsaufkommen zu verringern  
 Publikumsmagnete (wie Einkaufszentren und Bahnhöfe) sollen über die klimafreundliche 

Anreise informieren  
 Öffentlichkeitsarbeit zum Thema: wie komme ich klimafreundlich von A nach B?  
 „den Schnee nicht auf den Radweg fegen“  
 Stadtplanung und Verkehrsplanung mehr verzahnen (insbesondere bei Neubauprojekten 

die Verkehrsplanung berücksichtigen um MIV zu reduzieren)  
 Mehr Finanzierung für umweltfreundliche Verkehrsmittel  
Die gesamte Themensammlung inklusive Ergänzungen findet sich am Ende dieser Dokumen-
tation. 

3.3.3. Herzensideen 

Als Herzensideen wurden ausgeführt:  
 Lokale Öffentlichkeitsarbeit zu klimaschonender Mobilität  
 Mobilitätswoche in Buchholz  
 Betriebe mit Fuhrpark vernetzen für Sharing-Angebote  
 Bring- und Holverkehr an Buchholzer Schulen wird klimaneutral  

3.3.4. Konstituierung des Klimateams 

Für die weitere Mitwirkung in dem Klimateam haben sich mehrere Teilnehmende gemeldet. 
Zudem wurden ein Sprecher und dessen Stellvertreterin für dieses Klimateam benannt.  
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3.4. Handlungsfeld Konsum & Ernährung  

Moderation: Frau Gnadke (polidia) und Herr Quinque (Stadt Buchholz) 

 
Abbildung 9: Zusammenfassender Steckbrief zu den Leitbildideen, Herzensideen und zur Mitwirkung innerhalb des Klima-
teams Konsum und Ernährung 

3.4.1. Leitbildideen 

Die zentralen Ideen für das Leitbild wurden in drei Bereiche unterteilt: 
a) tierproduktreduzierte und regionale Ernährung 
b) nachhaltige, ökologische Landwirtschaft 
c) bewusster Umgang mit Gebrauchsgütern 

 
Konkrete Ideen für das Leitbild waren dabei: 

a) Bezüglich der Ernährung waren sich alle einig, dass eine regionale, saisonale, ökologi-
sche, nachhaltige und gesteigerte pflanzenbasierte Ernährung im Mittelpunkt stehen 
soll. Explizit bedeutet das auch ein fleisch- und tierproduktreduzierter Konsum. Je-
de/r kann alle Bedarfe (auch über Lebensmittel hinaus) vor Ort klimafreundlich, 
nachhaltig und leicht decken und kann sich sicher sein, dass die angebotene Qualität 
ohne schlechtes Gewissen genossen werden kann.  

b) Buchholz besitzt eine ökologische und nachhaltige Landwirtschaft, die saisonale Le-
bensmittel vor Ort anbietet und Lebensmittelverschwendung verhindert. Nachhaltig-
keit (in allen Bereichen) gilt als neuer Mainstream und Regulatorium. In der Landwirt-
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schaft und auf natürlich belassenen Flächen wird Humusaufbau betrieben. Alles be-
günstigt ein gesundes Leben auf einer gesunden Erde. 

c) In Buchholz besteht die Möglichkeit Dinge vor Ort reparieren zu lassen. Rund um die 
Themen Tauschen, Teilen und Reparieren ist eine Infrastruktur geschaffen, die ent-
sprechende Angebote bietet. Es ergibt sich ein neues Verständnis der Lebensqualität, 
in dem Teilen, Tauschen etc. positiv besetzt sind. Dadurch wird ein müllfreies Leben 
begünstigt. 

 
Die genannten Ideen zum Leitbild konnten im Nachgang bereits in einen ersten Formulie-
rungsentwurf übertragen werden. Dieser lautet wie folgt: 

2035 führen wir ein gesundes Leben auf einer gesunden Erde. 
Wir erkennen an, dass unsere bisherige Ernährungsweise mit viel Fleisch und Milch- sowie 
anderen Tierprodukten Teil unseres globalen Klima- und Ethikdesasters sind – verantwortlich 
für Waldrodung, Desertifikation, CO2-Ausstoß, Landdegradierung, Abnahme biologischer 
Vielfalt, Wasserknappheit, Wasserverschmutzung, Antibiotikaresistenzen, Armut und Flucht-
ursachen.  
Da ein Drittel der globalen, eisfreien Landfläche für die Tierhaltung verbraucht wird, wovon 
wiederum 80 % auf die Rinderhaltung und hiervon wiederum 70 % auf die Milcherzeugung 
entfallen, ernährt sich ein Großteil der Bevölkerung 2035 in Buchholz als Konsequenz rein 
pflanzlich und pflanzenbasiert. Wir verfügen in Buchholz und Umgebung über eine ökologi-
sche und nachhaltige Landwirtschaft, die saisonale Lebensmittel vor Ort anbietet.  
2035 kann jede/r alle Bedarfe klimafreundlich und nachhaltig leicht decken. Wir haben in 
Buchholz eine (Werte-)kultur und Infrastruktur zum Tauschen, Teilen und Reparieren etabliert 
sowie ein System zur Lebensmittelrettung geschaffen. 
2035 können wir durch den Aufbau eines vollständigen Wertstoffkreislaufsystems ein (fast) 
müllfreies Leben ermöglichen. 

3.4.2. Themensammlung 

Anhand einer Übersichtsliste zu bereits erkannten spezifischen Themen des Konsums und 
der Ernährung wurden weitere Ideen und Vorschläge zu den Oberthemen von den Teilneh-
menden wie folgt eingebracht:  
 
Bewusstsein stärken 
 Chancen des Klimaschutzes für einen persönlich aufzeigen  
 Mehr Vorträge/Diskussionen zum Thema  

o Postwachstumsgesellschaft / Gemeinwohlökonomie  
o Teilen / Tauschen / Reparieren  
o Auswirkungen klimagerechten Handels auf die eigene Gesundheit  
 Zusammenwirkung zwischen Gesundheit und Klimawandel  
(z.B. Schadstoffbelastung, Krankheiten)  

 Pflanzenbasierte, gesunde Ernährung 
 Podcasts als Informationskanal zur Bewusstseinsstärkung  
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Nachhaltig konsumieren 
 plastikarm/-frei unverpackt einkaufen 
 Das bereits gelistete Thema „Second Hand-Angebote bewerben“ wurde ergänzt um: An-

reicherung und Optimierung vorhandener Angebote  
 Angebot von Repair-Cafés bewerben und ausweiten  
 wurde ergänzt durch: Räume finden, einrichten, Personen finden  

 Refill-Aufkleber an Ladengeschäften und Lokalen, die kostenlos Wasserflaschen auffüllen  
 Öffentliche Wasserbrunnen 
 Etablierung eines Veranstaltungsformates zum Thema Tauschen, Teilen, Reparieren  

(im ersten Schritt auch Erweiterung der Flohmärkte denkbar) 
 Aufbau einer lokalen Online-Plattform zum Teilen (z.B. Auto, Werkzeug, etc.)  
 Angebote wie die Möbelscheune oder das Sozialkaufhaus stärker digital bewerben 
 
Landwirtschaft in Buchholz 
 Rasenflächen nur zweimal im Jahr mähen zur Förderung der Biodiversität 
 Das bereits gelistete Thema „Essbare Stadt“ wurde ergänzt um: „Gelbes Band“ öffentlich 

stärker kommunizieren 
 Mundraub.de  
 Online Karte mit Obstbäumen, die gemeinschaftlich abgeerntet werden dürfen 

 
Sonstiges 
 Saatgut an Schulen verteilen 
 CO2-Mengen in Stadtbild sichtbar machen, z.B. durch Infoschilder an den Findlingen in der 

Stadt und wie viel Kilogramm die nebenstehenden Buchen kompensieren können 
 Plakataktionen in örtlichen Supermärkten 
 Printkampagnen  öffentliche Werbeflächen der Stadt nutzen  
 Erfolgsmessung für Maßnahmen sichtbar machen und öffentlich anzeigen, um Anreize zu 

schaffen 
Die gesamte Themensammlung inklusive Ergänzungen findet sich am Ende dieser Dokumen-
tation. 

3.4.3. Herzensideen 

Als Herzensideen wurden ausgeführt:  
 Veranstaltung zum Thema persönliche Chancen des Klimaschutzes  
 Essbare Stadt 
 Podcast (Vermarktung über Online-Portal bspw.) 
 Refill-Sticker und Wasserbrunnen   

3.4.4. Konstituierung des Klimateams 

Für die weitere Mitwirkung in dem Klimateam haben sich mehrere Teilnehmende gemeldet. 
Zudem wurden eine Sprecherin und Stellvertreterin für dieses Klimateam benannt.  
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3.5. Handlungsfeld Wirtschaft & Finanzen  

Moderation: Herr Heimstädt (polidia) und Herr Röhse (Stadt Buchholz) 

 
Abbildung 10: Zusammenfassender Steckbrief zu den Leitbildideen, Herzensideen und zur Mitwirkung innerhalb des Klima-
teams Wirtschaft und Finanzen 

3.5.1. Leitbildideen 

Zentrale Leitgedankten für das künftige Leitbild waren: Motivieren, Informieren, Wege auf-
zeigen 
 

Diese wurden durch folgende Ideen konkretisiert: 
 Gemeinsame Basis schaffen  
 Positive Anreize für lokale Wirtschaft schaffen (kein Zwang)  
 Wirtschaft als Partner gewinnen  
 Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises einbinden  
 Inhabergeführte Strukturen nutzen  
 Auch auf weitere politische Ebenen hinwirken, Förderungen von Bund / Land  
 Verantwortung für die Zukunft sichtbar machen  
 Wirtschaft kann Vorreiter sein  
 Status: Wo stehen die Buchholzer Betriebe 
 Folgekosten im Blick haben und in den Blick nehmen  
 Praktischen Ansatz in den Fokus nehmen (Nachhaltigkeitsaspekte)  
 Gewinn(en) durch Klimaschutz  
 Klimaschonende Maßnahmen finanziell bevorteilen  
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 Sinnvolle und umsetzbare Maßnahmen realistisch und finanzierbar umsetzen 
 Regelmäßige und transparente Kommunikation / Information der Öffentlichkeit  
 Unterstützungsbereitschaft ermitteln  
 Klimaschutz im Betrieb führt zu positiven Wettbewerbsvorteil  
 Multiplikationsmöglichkeit der Unternehmen aufzeigen und Impact auf die Mitarbeiten-

den deutlich machen  

3.5.2. Themensammlung 

Die Teilnehmenden haben folgende Ideen zu den Oberthemen ergänzt: 
 
Nachhaltige Produktion 
 Herrn Braungart für Vortrag zu „Cradle-to-Cradle“ gewinnen 
 
Eigenverantwortliche Betriebe / Betriebe vor Ort stärken 
 CO2-Kompensation kleinteilig denken (z.B. Dachbegrünung) 
 Energieberatung en bloc 
 
Klimaschutz finanzieren 
 Positiv Infokampagne starten: Wie kann Klimaschutz gelingen? Was habe ich davon (fi-

nanziell, ideell)?  Positivnutzen herausstellen 
 Incentivierung / Anreizschaffung für Unternehmen (Information, Berichterstattung) 
 
Klimaschutz-Marketing 
 zu Marketing-Strategie: „Klimaschutz mit einem positiven Image versehen“ 
 Aktivitäten deutlich stärker vermarkten 
 Kompetenznetzwerk aufbauen 
 
Sonstiges 
 Forschung und Forschungsprojekte einbinden 
 Leuchtturmprojekte umsetzen 
 Zusammenarbeit ermöglichen mit bestehenden Organisationen (z.B. Stadtwerke, Kam-

mern etc.) 
Die gesamte Themensammlung inklusive Ergänzungen findet sich am Ende dieser Dokumen-
tation. 

3.5.3. Herzensideen 

Als Herzensideen wurden ausgeführt: 
 Wo stehen wir eigentlich? (Umfrage in den Unternehmen durchführen) 

o Was ist der Informationsstand?  
o Wo ist der Bedarf?  
o Was braucht ihr?  
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o Wie können wir öffentliche Daten nutzen? 
o Warum seid ihr bereits besonders klimafreundlich?  
o Welche Kompetenzen haben wir eigentlich schon?  

 Nächste Schritte:  
o Fragenkatalog erstellen  
o Abfrageformat definieren, ist eine Umfrage geeignet?  
o Energiebilanz prüfen / GHD prüfen (Verwaltung) 

 Kompetenznetzwerk aufbauen  
 Klima-Team deutlich vergrößern und mit lokaler Kompetenz anreichern  
o Netzwerk nach innen (wer macht und wer kann was) schaffen  
o Netzwerk nach außen sichtbar machen  

 Nächste Schritte:  
o Arbeitsaufträge des Klimateams definieren  
o Ansprache organisieren  
o Wer muss dabei sein? 
o Einladung zum Netzwerk-Termin 

 
 Informationen bereitstellen  
 Die Informationen basieren auf beispielhaften Leitfragen: 
o Welche Aktivitäten gibt es bereits? 
o Wie kann ich mit in die Klimaschutzmaßnahmen einsteigen?  
o Welche Handlungsfelder können angegangen werden? 

3.5.4. Konstituierung des Klimateams 

Für die weitere Mitwirkung in dem Klimateam haben sich alle Teilnehmenden gemeldet. 
Zudem wurden eine Sprecherin und ihr Stellvertreter für dieses Klimateam benannt.  
Zudem ist angedacht, ein nächstes Treffen in vier Wochen im Rathaus stattfinden zu lassen 
(vsl. Mitte November). Die Agenda wird von der Verwaltung festgelegt. Von der Verwaltung 
wird zudem ein zentraler Verteiler eingerichtet. Dies geschieht auch für die anderen Klima-
teams.  

4. Anregungen und Fragen aus dem Plenum 

Nach der Workshopphase kamen alle Teilnehmenden wieder im Plenum zusammen. Zu-
nächst wurden hier die Ergebnisse aus den Workshops auf Stelltafeln zusammengetragen 
und deren Ergebnisse von je einem Teilnehmenden der Gruppen vorgestellt.  
Im Anschluss daran wurde den Teilnehmenden die Möglichkeit gegeben Rückfragen zu stel-
len oder Anregungen für das weitere Geschehen zu geben. Diese sind im Folgenden aufgelis-
tet: 
 Klimaneutralität bis 2035 statt bis 2050, schnell handeln 
 Ergebnisse im Nachgang der Klimawerkstatt zur Verfügung stellen 
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 die Themen sollen auch in der nächsten Klimawerkstatt weiter diskutiert werden (es darf 
nicht nur alles den Experten überlassen werden) 

 Priorisierung der gesammelten Themen im Nachgang in den Klimateams diskutieren 
 Experten und Verwaltungshilfe außerhalb der Klimateams für wichtige Themen einholen 

und dringlich klären und priorisieren 
 die CO2-Bilanz zeigt, dass in Haushalten und im Verkehr jetzt CO2 reduziert werden muss 
 konkrete Listen und Termine zur Weiterarbeit durch die Verwaltung bereitstellen 
 Hemmschwellen gegenüber der Politik sollen abgebaut werden 
 Klimaschutz nicht nur wirtschaftlich denken, Menschen müssen auch  mit positiven Ge-

fühlen erreicht werden 
 es sollen in der Zwischenzeit keine klimafeindlichen Projekte in Buchholz entstehen 
 wiederverwendbares Material bzw. kein Plastikmaterial für zukünftige Veranstaltungen 

nutzen  
 zum Handlungsfeld Konsum und Ernährung: Vernetzung zu den Buchholzer Land-

wirt/innen 
 
Alle Anregungen aus dem Plenum werden in weiteren Veranstaltungen und in der inhaltli-
chen Bearbeitung des Prozesses berücksichtigt.  

5. Ausblick / Weitere Schritte nach der Klimawerkstatt 

5.1 Online-Dialog mit dem Bürgermeister 

Am Mittwoch, den 11. November 2020 von 17 – 18:30 Uhr, findet unter 
www.klimaforum.buchholz.de der Online-Dialog „Klimadialog mit dem Bürgermeister“ statt. 
Bürgermeister Jan-Hendrik Röhse und Klimaschutzkoordinator David Quinque freuen sich 
auf viele gute Vorschläge und weitere Gedanken zu den Themen rund um den Klimaschutz in 
Buchholz. Die Veranstaltung wird digital und über das Online-Portal 
www.klimaforum.buchholz.de stattfinden.2 
 
5.2 Sammlung und Einstellung von Projektideen auf dem Online-Portal 

Alle Buchholzer/innen sind aufgerufen, ihre Ideen für Klimaschutzprojekte unter 
www.klimaforum.buchholz.de weiterhin einzubringen. Dies ist vorerst bis Ende November 
2020 möglich. Die Projektideen werden in die Klimateams eingebracht, dort gesichtet und 
bewertet und bei Eignung weiter bearbeitet. Aktuelle Projekte sollen perspektivisch auf dem 
Online-Portal präsentiert werden, damit bestenfalls auch weitere Buchholzer/innen sich an 
den verschiedenen Projekten beteiligen können.  

                                                           
2 Der Online-Dialog mit dem Bürgermeister hat zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Dokumentation bereits stattgefun-
den. Der Stream ist unter www.klimaforum.buchholz.de abrufbar. Der Bürgermeister und der Klimaschutzkoordinator 
haben eine spannende und interessante Debatte erlebt. Insgesamt sind 50 Fragen zu den Themen rund um den Klimaschutz 
in Buchholz von zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern gestellt worden. Fragen konnten noch bis einschließlich 18. Novem-
ber 2020 gestellt werden. Alle Fragen – auch die, auf die nicht im Stream eingegangen werden konnte – werden im Nach-
gang auf dem Portal beantwortet. 

http://www.klimaforum.buchholz.de/
http://www.klimaforum.buchholz.de/
http://www.klimaforum.buchholz.de/
http://www.klimaforum.buchholz.de/
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Das Online-Portal dient unter anderem dazu, die Buchholzer/innen mit den Klimateams zu 
vernetzen, um Projekte gemeinsam voranzubringen sowie alle Interessierten über den Pro-
zess und kommende Veranstaltungen zu informieren. Zudem können in Zukunft weitere Be-
teiligungsformate wie Umfragen oder Bewertungen auf dem Online-Portal stattfinden. Dar-
über wird die Stadtverwaltung zu gegebener Zeit informieren.  

5.3 Konstituierung der Klimateams 

Während der Klimawerkstatt sind bereits viele Themen besprochen worden. Dennoch be-
stand insbesondere im Hinblick auf die Bildung der Klimateams und des Klimabeirates noch 
Klärungsbedarf. Daher plant die Verwaltung weitere (digitale) Koordinierungstreffen im No-
vember 2020, um mit den Sprecher/innen der jeweiligen Klimateams das weitere Vorgehen 
im Prozess sowie die Organisation und Arbeit innerhalb der Klimateams weiter zu vertiefen.3 

5.4 Konstituierung des Klimabeirats 

Neben der Konstituierung der Klimateams, stellt die Gründung des Klimabeirates einen wei-
teren wesentlichen Schwerpunkt für die Prozessgestaltung im Jahr 2020 dar. Im Vorwege 
bedarf es jedoch der Konkretisierung der Funktions- und Arbeitsweise aller Klimateams – 
u.a. die Benennung der Sprecher/innen aller Klimateams, die diese im Klimabeirat vertreten 
werden. Anschließend werden im November Gespräche mit den Klimateams sowie den im 
Rat der Stadt Buchholz i.d.N. vertretenen Fraktionen über die künftige Funktions- und Ar-
beitsweise des Klimabeirates geführt. Darüber hinaus fragt die Verwaltung Fachexper-
ten/innen bzw. wissenschaftliche Einrichtungen an, um weiteres Expertenwissen in den 
Klimabeirat einzubringen. 
 

                                                           
3 Die Koordinierungsgespräche mit den Klimateams haben zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Dokumentation bereits 
stattgefunden. 
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HANDLUNGSFELD STADT & BAUEN 

THEMENLISTE 
 

Oberthema Kompakte, 
ressourcenschonende 

Stadtentwicklung 

Planung und Bauen auf 
Klimaneutralität ausrichten 

Klimafolgenanpassung & 
Stadtklimatologie 

Biodiversität Sonstiges 

Themen  flächensparendes Bauen 
 Lebenszyklus von Bauten 

schon bei der Planung 
beachten 

 zentrumsnahe Ortslagen 
nachverdichten 

 Regenwassersammlung und  
-nutzung 

 Grünes Band um Buchholz  
Vernetzung mit Landwirten 

 städtische Flächen als Vorbild  
 Autoparkplätze / MIV 

reduzieren  
( Handlungsfeld Mobilität) 

 

 Aktualisierung des Leitfadens 
„klimaneutrale 
Siedlungsentwicklung“ 

 Modellhafte Klimabaugebiete 
entwickeln 

 Klimafreundlichkeit bei der 
Vergabe von Grundstücken 
berücksichtigen 
(Konzeptvergaben) 

 Planungsrecht im Sinne des 
Klimaschutzes ausschöpfen 
(Bebauungspläne, 
Städtebauliche Verträge, 
Energiekonzepte etc.) 

 Nachhaltige Mobilität bei 
Quartiersentwicklungen 
beachten (z.B. 
Fahrradabstellanlagen, E-
Ladepunkte) 

 Inklusion / inklusives Wohnen 
 Konzept der Stadt zur 

kommunalen Wärmeplanung 
( Handlungsfeld Energie) 

 graue Energie vermeiden ( 
Handlungsfeld Energie) 

 autoarme / -freie Quote  
 Neubauflächen zur 

Solarnutzung verpflichten  
( Handlungsfeld Energie) 

 Neue Philosophie des 
Wohnens 

 Neubauquartiere 
energiesparend 

 Thermografiebefliegung zur 
Untersuchung von städtischen 
Hitzeinseln 

 Leitfaden für „klimarobustes 
Bauen“ auflegen 

 Regenwassermanagement 
(I.V.m. Starkregenereignissen) 

 Baumbestand schützen und 
erweitern 

 Gebäudebegrünung (Dach, 
Fassade)  

 Flächenentsiegelung 
 klimarobuste Waldstrukturen 

anlegen 
 Frischluftschneisen freihalten 
 Verschattung und Kühlung der 

Stadt (i.V.m. Hitzeperioden)  
 Baumschutz und –erhaltung 

stärken 

 Grünflächen erweitern und 
optimieren 

 Anlegen von 
insektenfreundlichen  Grün- 
und Blühflächen 

 Biotopverbund schützen und 
erweitern 

 Informationskampagne zu 
naturnahen Gärten (z.B. 
Schottergärten vermeiden) 

 Tag der offenen Gartenpforte  
 Gestaltungswettbewerbe für 

naturfreundliche Gärten 
 Schotterflächen um das 

Hallenbad entsiegeln 
 Baumpflanzwettbewerb 
 „Baumpaten“ finden 
 Pflanz- und Schenk-Aktionen 
 Friedhöfe, neue 

Waldfriedhöfe  Vernetzung 
mit Kirchen 

 „Lange Nacht der Gärten“ 
 Freiflächen gemeinschaftlich 

gestalten 

 Öffentliche Kommunikation, 
dass Buchholz klimaneutral 
wird 

 Klimaschutz auf der 
Internetseite der Stadt 
Buchholz darstellen 

 Beratung für ältere Menschen 
(s. Inklusion / inklusives 
Wohnen) 
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HANDLUNGSFELD ENERGIE 

THEMENLISTE 
 

 

Oberthema Energiesparpotentiale erkennen Energieeffizienz steigern Anteil der regenerative Energie steigern Sonstiges 
Ideen  
 

 Energiespar- und Klimaschutzkampagnen an 
Schulen und Kitas (z.B. Kindermeilen, 
Buchholzer Klimaschützer) 

 unabhängige Energieberatung für Haushalte 
und Unternehmen anbieten 

 Energieberatung öffentlichkeitswirksamer 
und breit bewerben 

 niedrigschwellige Thermografie-Aktion in der 
kalten Jahreszeit 
(keine Thermografiebefliegung, da zu teuer) 

 Publikation von best-practice-Beispielen als 
Anregung für eigene Projekte 

 Handwerker über energieeffiziente 
Maßnahmen aufklären 
 

 energieoptimierte Straßenbeleuchtung 
 energieeffiziente kommunale Liegenschaften 

und Einrichtungen 
 Verbesserung der Energieeffizienz des 

privaten Gebäudebestands 
 kommunales Förderprogramm zur 

energetischen Gebäudesanierung optimieren 
 Nutzung von KfW-Förderprogrammen zur 

energetischen Sanierung alter 
Gebäudebestände 

 Aufbau eines zentralen 
Informationsangebotes im Internet 

 stärkere Werbung für bestehende 
Förderprogramme 

 Kooperation mit Energieberatungsbüros 
stärken 

 Bezug von Ökostrom 
 Schaffung von Speicherkapazitäten für Strom 

und Wärme 
 Prüfung Standortoptionen für 

Windkraftanlagen 
 Repowering bestehender Windkraftanlagen 
 Neubau von Photovoltaikanlagen auf 

privaten, kommunalen und gewerblichen 
Gebäuden  

 Aufbau eines Flächenpools für PV-Dächer 
 Optimierung der Biomassenutzung 
 Wärmeplanung für Quartiere und die 

gesamte Kommune  
 Dezentrale Strom- und Wärmeversorgung 

durch Kraft-Wärme-Kopplung 
 Wärmeversorgung durch quartiersbezogene 

Geothermie-Anlagen mit dezentralen 
Wärmepumpen (Kaltwassernetze) 

 Einführung einer übergeordneten 
Energienutzungsplanung (i.V.m. 
Flächennutzungsplan)  

 Ausrichtung der Ziele der Stadtwerke auf die 
Klimaschutzziele der Stadt 

 Modellprojekte für innovative Ideen (z.B. 
Power-to-X-Technologien) 

 Blogbeitrag zu „Stadt als Energievorbild“ 

 Festlegung eines Bewertungsmaßstabs für 
die Klimaschutzauswirkung einer Maßnahme 
- Ist CO2 das (einzige) Maß aller Dinge? 

 Aufbau eines kontinuierlichen Monitoring-
Systems zur Bewertung der Wirkung der 
Maßnahmen für die Stadt 

 Messbarkeit für jedes Engagement  
 Anerkennungssystem für Einzelne 

 



Themen aus dem Integrierten Klimaschutzkonzept, politischen Anträgen, der Auftaktveranstaltung des Klimaforums (9.3.2020) und aus der Verwaltung 
Ergänzungen aus der 1. Klimawerkstatt am 10.10.2020 

 

HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

THEMENLISTE 

Oberthema Stärkung des Fußgängerverkehr 
/ Stadt der kurzen Wege 

Stärkung des Radverkehrs 
/ Stadt der kurzen Wege 

Stärkung des ÖPNV Stärkung des Umweltverbundes  CO2-freie Antriebe Sonstiges 

Themen 
 

 Steigerung der 
Aufenthaltsqualität von 
Stadt- und Straßenräumen 

 Ausbau der 
Fußwegeverbindungen 

 attraktive Dimensionierung 
und Gestaltung von 
Fußwegen 

 Umbau von Wegen für 
mobilitätseingeschränkte 
Personen und Menschen mit 
Handicap 

 Sichere Schulwege aus Sicht 
der Nutzenden (Kiss+Go, 
Elterntaxis, „Laufbusse“, 
Schulstraßen) 

 Klimaneutraler Hol- und 
Bringverkehr für Schulen und 
Kitas 

 Rad- und Fußwege pflegen 
(z.B. Grünschnitt) 

 Parking-Day- und 
Raumaneignungs-Kampagnen 
 

 Ausbau des Radwegenetzes, 
Fahrradstraßennetz, 
durchgängige 
Radinfrastruktur 

 Optimierung des bestehenden 
Radwegenetzes (Reparatur, 
Markierungen, 
Bordsteinabsenkung) 

 Radinfrastruktur für 
verschiedene Fahrradtypen 
anpassen 

 Bau einer Fahrradstation (z.B. 
am Bahnhof) 

 Schaffung sicherer und 
ausreichender Abstellanlagen 
im Stadtgebiet 

 Angebot und Ausweitung der 
„Buchholzer Pumpe“ 

 Optimierung von 
Ampelanlagen (z.B. Grüne 
Welle, Vorrangschaltung) 

 Sicherheit für Radfahrer 
erhöhen (z.B. Ordnung des 
ruhenden Verkehrs) 

 Erhöhung der Dienstfahrräder 
im betrieblichen Fuhrpark 

 Stadtradeln 
 Fahrrad-Kampagnen (z.B. 

Lightparade, Breakfast on the 
Bridge, Critical Mass-
Aktionen, Best-practice-
Beispiele angucken, 
Kampagne zur StVO) 

 Themenradtouren 
 Förderung von E-Bikes 
 Workshop: Lastenräder im 

gewerblichen Bereich 
 Exkursion nach Hamburg: 

Wie sehen Fahrradstraßen 
aus? Was können wir aus der 

 flächendeckende Ausweitung 
des ÖPNV-Angebotes (z.B. 
Buchholz Bus, AST, andere 
Angebote) 

 Erhöhung der Buchholz-Bus-
Taktung 

 Optimierung von Taktungen 
an Umsteigepunkten (z.B. 
Bahnhof) 

 Verlängerung Heidebahn 
(Erixx) nach Jesteburg 

 Aufnahme von Buchholz in 
einen günstigeren HVV-
Tarifbereich 

 Förderung klimafreundlicher 
Pendelbeziehungen 

 neue Tarifmodelle prüfen 
 Nutzung des Buchholz Bus 

günstiger als Parkgebühren 
 Busangebote stärker 

darstellen (lokale 
Öffentlichkeitsarbeit) 

 Begrüßungs-ÖPNV-Ticket 
(kostenlos, als Verlosung 
denkbar) 

 regelmäßige 
Untersuchungen zur 
Verkehrsmittelwahl (Modal-
Split-Analysen) 

 Verknüpfung verschiedener 
Mobilitätsangebote 
(Mobilitätsstation /-punkte) 

 Förderung von Car-Sharing-
Angeboten 

 Betriebe mit Fuhrpark 
vernetzen zum Carsharing 

 Bushaltestellen mit 
Radbügeln ausstatten  

 Förderung von betrieblichen 
Mobilitätsmanagements 
 

 

 Elektromobilität 
 Ladestationen für E-Bikes 
 Ausbau öffentlicher E-

Ladestationen 
 Förderung privater 

Ladestationen 
 Wasserstoffantriebe 
 CO2-freie Logistikverkehre 

(z.B. im Stadtgebiet) 
 Umstellung auf 

Elektroantriebe im 
betrieblichen Fuhrpark 

 Standorte für 
Gewerbegebiete besser 
planen (z.B. an 
Bahnhaltepunkten, 
Busstationen) 

 Energiegewinnung auch 
schon klimaneutral 

 Verbesserung des 
Verkehrsflusses (ggf. zu 
autogerecht) 

 mehr Kreisverkehre (ggf. zu 
autogerecht) 

 Bündelung von 
Zuliefererstandorten zur 
Reduzierung von 
Lieferverkehren (z.B. 
Paketstationen, Lieferhubs 
am Stadtrand) 

 Tempo 30 im Stadtgebiet 
 autofreie Zonen um Schulen  
 Minimierung von 

Durchgangsverkehren in 
Wohngebieten (z.B. durch 
Diagonalsperren in 
Kreuzungen) 

 Aktionen im Rahmen der 
Europäischen 
Mobilitätswoche (z.B. 
Wettbewerbe) 

 Verkehrsvermeidung: 
Aktionen und 
Sensibilisierung  

 Parkgebühren zugunsten des 
Klimaschutzes verwenden 

 Publikumsmagnete sollen 
über den Umweltverbund 
informieren / ihn bewerben 
(z.B. ÖPNV-Fahrten im 
Veranstaltungsticket 
inbegriffen) 

 Informationen und 
Öffentlichkeitsarbeit zu „Wie 
komme ich ohne Auto von A 
nach B“ stärken 

 Schneemassen nicht auf 
Radwege schieben 
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Planung in Hamburg lernen? 
 Tauschaktion: Autofahrer 

aufs Rad setzen 
 Radverkehr bei allen 

Maßnahmen mitdenken 
 Grüner Pfeil für Radfahrende 

 Stadtplanung und 
Verkehrsplanung 
kombinieren (beim Bau den 
Verkehr berücksichtigen, um 
MIV zu reduzieren) 

 Finanzierung für 
umweltfreundliche 
Verkehrsmittel 

 ruhender Verkehr: 
Verkehrsraum verringern 

 Digitalisierung: ruhenden 
Verkehr vernetzen 
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HANDLUNGSFELD KONSUM & ERNÄHRUNG 

THEMENLISTE 
 

 

Oberthema Bewusstsein stärken nachhaltig konsumieren Landwirtschaft in Buchholz Sonstiges 
Themen 

 
 Vorträge zu Nachhaltigkeitsthemen anbieten 
 Sensibilisierungskampagnen (z.B. Abfall, 

Reduce – Reuse – Recycle,  
Lebensmittelverschwendung etc.) 

 Auswirkungen auf eigene Gesundheit 
 mehr Vorträge/Diskussionen zum Themen 

wie Postwachstumsgesellschaft / 
Gemeinwohlökonomie;  
Teilen/Tauschen/Reparieren; Chancen des 
Klimaschutzes für einen persönlich aufzeigen; 
pflanzenbasierter und gesunder Ernährung; 
Zusammenhang zwischen Klimawandel und 
eigener Gesundheit 

 Podcasts als Informationsmittel 
 

 Optimierung der betrieblichen Beschaffung 
anhand von Nachhaltigkeitsstandards (z.B. 
Blauer Engel) 

 eigenen Konsum auf Bedarfe, 
klimafreundlichere Alternativen und 
Qualitätssiegel ausrichten (z.B. Fair Trade, 
Öko-Siegel)  

 plastikarm/-frei, unverpackt einkaufen 
 Second Hand-Angebote bewerben  

Anreicherung/Optimierung vorhandener 
Angebote zum Tauschen und Teilen 

 Lebensmittel verbrauchen statt 
wegschmeißen 

 Angebot von Repair-Cafés bewerben und 
ausweiten  Räume, Flächen einrichten, 
Personen dafür finden 

 Bewerben von Social-Media-Kanälen und Apps 
zu Nachhaltigkeitsaspekten (z.B. Too good to 
go) 

 Refill-Stationen für kostenloses 
Leitungswasser in Läden (z.B. Kennzeichnung 
durch Aufkleber) 

 öffentliche Wasserbrunnen für kostenloses 
Trinkwasser 

 Aufbau einer lokalen Online-Plattform zum 
Teilen (z.B. Fahrzeuge, Werkzeug etc.) 

 Etablierung von Veranstaltungen zum Thema 
Teilen/Tauschen/Reparieren 

 „Möbelscheune“ und Sozialkaufhaus digital 
bewerben 

 Vermarktung regionaler und saisonaler 
Lebensmittel (Wochenmarkt, Hofläden, 
Kooperativen mit Lebensmitteleinzelhandel) 

 Förderung ökologischer Landwirtschaft in 
Buchholz 

 Förderung von Gemeinschafts- / 
Nachbarschaftsgärten 

 Förderung von Schulacker- / Gartenprojekten 
 Förderung von solidarischen 

Landwirtschaftsprojekten 
 Rasenflächen nur 2x im Jahr mähen 

zugunsten der Biodiversität  mit 
Hinweisschildern für Bewusstseinsschärfung 
versehen 

 Kantinen / Mensen auf ökologische Angebote 
ausrichten (z.B. Schulen, Kitas, Betriebe) 

 Essbare Stadt (z.B. Obstbäume, 
Gemüsegärten)  „Gelbes Band“ öffentlich 
stärker kommunizieren 

 Websiteempfehlung: mundraub.de 
 „Tag des offenen Nutzgartens“ 
 Wettbewerb zu naturfreundlichen Gärten / 

Balkonen 
 Beratung von Landwirtschaftsbetrieben 

(LK Harburg + LWK) 

 Saatgut an Schulen verteilen 
 Erfolgsmessung und Sichtbarmachung für 

Maßnahmen / Anreize schaffen 
 Findlinge (o.ä.) als symbolische CO2-Anzeiger 

im Stadtbild platzieren 
 Plakataktionen in örtlichen Supermärkten 
 Plakataktionen / Printkampagnen / öffentliche 

Werbeflächen der Stadt nutzen 
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HANDLUNGSFELD WIRTSCHAFT & FINANZEN, KLIMASCHUTZ-MARKETING 

THEMENLISTE 
 

Oberthema Nachhaltige Produktion Eigenverantwortliche Betriebe / 
Betriebe vor Ort stärken 

Klimaschutz finanzieren Klimaschutz-Marketing Sonstiges 

Ideen 
 

 Produktion an 
Kreislaufwirtschaft ausrichten 

 Cradle to Cradle: Umstellung 
auf nachhaltige Produkte 

 Herrn Braungart für Vortrag 
gewinnen (Cradle-to-Cradle) 

 Ausrichtung des heimischen 
Baugewerbes auf 
Klimafreundlichkeit (z.B. 
klimafreundliche 
Baumaterialien) 

 

 Anreize zur Förderung des 
lokalen / regionalen 
Einzelhandels 
 Aufbau eines Buchholzer 

Klimaschutz-Netzwerkes 
Wirtschaft  
 Förderung der regionalen 

Vermarktung (z.B. Waren, 
Landwirtschaft) 
 CO2-Kompensation in Buchholz 

statt andernorts investieren 
 CO2-Kompensation kleinteilig 

denken (z.B. Dachbegrünung) 
 Start-ups im 

Nachhaltigkeitsbereich stärker 
einbinden 
 Verkaufsoffene Sonntage mit 

Nachhaltigkeitsthemen 
bespielen 
 Information zu Best-Practice-

Betrieben in Buchholz  
 Betriebsrundgänge anbieten 
 Positiv-Siegel: Buchholzer 

Klimabetrieb 
 betriebliches 

Mobilitätsmanagement 
 Energieberatung en bloc 

 Erhöhung des kommunalen 
Klimaschutzbudgets 

 Einführung einer mittel- und 
langfristigen 
Klimaschutzfinanzplanung 
(inkl. 
Klimafolgenrisikobetrachtung) 

 Nutzung von 
Förderprogrammen 

 Einführung eines stadtweiten 
Klimaschutzfonds / 
Crowdfunding 

 Positive Infokampagne 
starten: Wie kann Klimaschutz 
gelingen? Was habe ich davon 
(finanziell, ideell)?  
Positivnutzen herausstellen 

 Incentivierung / 
Anreizschaffung für 
Unternehmen (Informationen, 
Berichterstattungen) 

 Zentraler informativer 
Internetauftritt zum 
Klimaschutz / Online-Portal 

 Verbesserung der 
Informations- und 
Öffentlichkeitsarbeit / 
Marketing-Strategie: 
„Klimaschutz mit einem 
positiven Image versehen“ / 
„Ins machen kommen“ 

 Klimaschutzstabsstelle im 
Rathaus einrichten 

 Dialogprozess zur Umsetzung 
des Klimaschutzkonzeptes 
aufbauen 

 Klimaschutz-Gremien gründen 
(z.B. Beirat, Teams)  

 Buchholzer Klimatage 
organisieren 

 Exkursionen zu bestimmten 
relevanten / aktuellen 
Themen 

 Schenkungs-Aktionen 
 Klima-Messe / Ausstellungen 

organisieren 
 Best-Practice-Beispiele 

aufzeigen „Stadtplan 
Klimaschutzprojekte“  

 wöchentliche 
Klimaschutztipps 

 Aktivitäten deutlich stärker 
vermarkten 

 Kompetenznetzwerk 
aufbauen 

 Forschung und 
Forschungsprojekte 
einbinden 

 Leuchtturmprojekte 
umsetzen 

 Zusammenarbeit ermöglichen 
mit bestehenden 
Organisationen (z.B. 
Stadtwerke, Kammern etc.) 
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